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(§)  Sortiergerät  für  Blätter  aus  Papier  oder  dergleichen. 

©  Es  wird  ein  Sortiergerät  für  Blätter  aus  Papier 
oder  dergleichen  beschrieben,  bei  welchem  die  in 
einer  Förderbahn  (10,  12)  transportierten  Blätter 
über  ansteuerbare  Weichen  (16)  in  Ablagefächer 
(14)  umgelenkt  werden.  Transportrollen  .(26)  trans- 
portieren  die  Blätter  von  der  Weiche  (16)  in  das 
Ablagefach  (14).  Der  Antrieb  der  Transportrollen  (26) 
erfolgt  durch  einen  für  die  Transportrollen  (26)  sämt- 
licher  Ablagefächer  (14)  gemeinsamen  angetriebe- 
nen  Riemen  (42).  Dieser  Riemen  (42)  wird  nur  für 
das  jeweils  ausgewählte  Ablagefach  (14)  mit  der 
diesem  Fach  zugeordneten  Transportrolle  (26)  in 
Eingriff  gebracht.  Hierzu  dient  ein  Kupplungsrad 

^(44),  das  mittels  eines  die  Weiche  (16)  betätigenden 
^   Hebels  (30)  verschwenkt  wird. 
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Sortiergerät  für  Blätter  aus  Papier  oder  dergleichen 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Sortiergerät  für  Blätter 
aus  Papier  oder  dergleichen  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  . 

Sortiergeräte  für  Blätter  werden  Kopiergeräten, 
Datendruckern  und  ähnlichen  Geräten  nachge- 
schaltet,  um  die  ausgegebenen  Blätter  über  Wei- 
chen  gesteuert  auf  die  Ablagefächer  zu  verteilen. 
Aus  der  DE-PS  30  36  674  ist  ein  Sortiergerät  der 
genannten  Gattung  bekannt,  bei  welchem  die  Blät- 
ter  entlang  einer  Förderbahn  an  den  Ablagefächern 
vorbeitransportiert  werden.  Jedem  Ablagefach  ist 
eine  Weiche  zugeordnet,  die  gesteuert  in  die  För- 
derebene  der  Förderbahn  eingeschwenkt  werden 
kann,  um  das  Blatt  aus  der  Förderebene  heraus  in 
das  zugeordnete  Ablagefach  umzulenken.  Zur  ge- 
steuerten  Betätigung  der  Weichen  dient  ein  Steuer- 
hebel,  der  an  den  Weichen  anschlägt  und  diese 
verschwenkt.  Der  Hebel  sitzt  auf  einer  Platte,  die 
gesteuert  entlang  der  Förderbahn  bewegbar  ist,  um 
jeweils  die  ausgewählte  Weiche  zu  betätigen.  Das 
durch  die  Weiche  abgelenkte  Blatt  wird  über  eine 
Leitplatte  zu  dem  zugeordneten  Ablagefach  beför- 
dert,  wozu  eine  angetriebene  Transportrolle  das 
Blatt  auf  der  Leitplatte  erfaßt.  Die  Leitplatte  und  die 
Transportrolle  sind  ebenfalls  an  der  entlang  der 
Förderbahn  bewegbaren  Platte  gelagert,  die  den 
die  Weichen  betätigenden  Hebel  trägt.  Der  Antrieb 
der  Transportrolle  erfolgt  über  ein  Getriebe  durch 
den  die  Platte  bewegenden  Mechanismus. 

Da  die  Platte  mit  dem  Betätigungshebel,  der 
Leitplatte  und  der  Transportrolle  stets  entlang  der 
Förderbahn  zu  der  jeweils  ausgewählten  Weiche 
bewegt  werden  muß,  arbeitet  dieses  bekannte  Sor- 
tiergerät  langsam,  insbesondere  wenn  die  Ablage- 
fächer  häufig  wechselnd  und  in  willkürlicher  Rei- 
henfolge  angesteuert  werden.  Der  Antrieb  der  ver- 
schiebbaren  Platte  und  der  auf  dieser  gelagerten 
Rolle  ist  dabei  konstruktiv  aufwendig. 

Aus  der  DE-OS  26  27  502  ist  ein  Sortiergerät 
bekannt,  bei  welchem  die  längs  einer  vertikalen 
Förderbahn  transportierten  Blätter  durch  Weichen 
in  zugeordnete  Ablagefächer  gelangen,  wobei  die 
Weichen  gesteuert  in  die  Förderebene  der  Förder- 
bahn  geschwenkt  werden  können.  Die  aus  der  För- 
derbahn  umgelenkten  Blätter  gelangen  direkt  in  die 
Ablagefächer.  Da  die  Blätter  nur  auf  der  Förder- 
bahn  aktiv  vorwärts  bewegt  werden,  ist  ein  vollstän- 
diger  Auswurf  der  Blätter  in  die  Ablagefächer  nicht 
zuverlässig  gewährleistet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Sortiergerät  für  Blätter  aus  Papier  oder  dergleichen 
zu  schaffen,  das  eine  schnelle  Ansteuerung  der 
einzelnen  Ablagefächer  mit  einem  zuverlässigen 
Auswurf  der  Blätter  in  die  Ablagefächer  in  einfa- 
cher  Weise  verbindet. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Sortiergerät  der 
eingangs  genannten  Gattung  erfindungsgemäß  ge- 
löst  durch  die  Merkmale  des  kennzeichnenden 
Teils  des  Anspruchs  1. 

5  Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Bei  dem  erfindungsgemäß  Sortiergerät  ist  zwi- 
schen  jeder  Weiche  und  dem  zugeordneten  Abla- 
gefach  eine  gesonderte  Leitplatte  mit  einer  ange- 

70  triebenen  Transportrolle  angeordnet.  Die  Weichen 
können  daher  in  beliebiger  Reihenfolger  unmittel- 
bar  nacheinander  angesteuert  werden,  ohne  daß  in 
zeitaufwendiger  Weise  irgendwelche  Betätigungs- 
mittel  von  der  einen  Weiche  zu  der  nächsten  ange- 

75  steuerten  Weiche  bewegt  werden  müssen. 
Die  Transportrollen  sämtlicher  Ablagefächer 

werden  in  besonders  einfacher  und  preisgünstiger 
Weise  mittels  eines  gemeinsamen  Riemens  ange- 
trieben.  Dieser  Riemen  läuft  frei  an  mit  den  Trans- 

20  portrollen  jeweils  verbundenen  Riemenscheiben 
vorbei,  so  daß  die  Transportrollen  normalerweise 
nicht  angetrieben  sind.  Nur  für  das  jeweils  ange- 
steuerte  Ablagefach  wird  der  Riemen  durch  ein 
Kupplungsrad  in  Eingriff  mit  der  Riemenscheibe 

25  der  Transportrolle  gedrückt,  um  diese  anzutreiben. 
Auf  diese  Weise  wird  durch  den  Riemen  immer  nur 
die  Transportrolle  des  jeweils  ausgewählten  Abla- 
gefaches  angetrieben.  Der  Antrieb  der  Transportrol- 
len  benötigt  daher  wenig  Energie  und  erzeugt  we- 

30  nig  störende  Geräusche. 
Vorzugsweise  sind  die  Kupplungsräder  drehbar 

auf  Hebeln  gelagert  und  mitteis  dieser  Hebel  durch 
jeweils  einen  Elektromagneten  gesteuert  in  die 
kuppelnde  Stellung  bewegbar. 

35  In  einer  konstruktiv  besonders  einfachen  Aus- 
führungsform  betätigt  der  das  Kupplungsrad  la- 
gernde  Hebel  gleichzeitig  auch  die  zugehörige 
Weiche.  Über  einen  einzigen  Elektromagneten 
kann  somit  das  Einschwenken  der  Weiche  und  der 

40  Antrieb  der  Transportrolle  gesteuert  werden. 
Dieser  Hebel  kann  darüber  hinaus  auch  noch 

einen  Niederhalter  für  den  im  jeweiligen  Ablage- 
fach  bereits  abgelegten  Papierstapel  in  der  Weise 
betätigen,  daß  der  Niederhalter  beim  Verschwen- 

45  ken  des  Hebels  in  die  einkuppelnde  Stellung  durch 
den  Hebel  von  dem  abgelegten  Blattstapel  abgeho- 
ben  wird,  so  daß  das  nächste  zugeführte  Blatt 
unbehindert  auf  dem  Stapel  abgelegt  werden  kann. 
Schwenkt  der  Hebel  wieder  zurück,  um  die  Weiche 

so  ausser  Funktion  zu  setzen  und  den  Antrieb  der 
Transportrolle  auszukuppeln,  so  gibt  der  Hebel  den 
Niederhalter  wieder  frei,  so  daß  dieser  wieder  auf 
dem  abgelegten  Blattstapel  aufsitzt  und  diesen 
platzsparend  zusammendrückt. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
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i  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfuhrungsbei- 
piels  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Figur  1  -  schematisch  eine  Seitenansicht  des 
lOrtiergerätes, 

Figur  2  -  eine  Detaildarstellung  der  Blattzu- 
jhrung  zu  einem  Ablagefach  in  der  Ruhestellung 
md 

Figur  3  -  eine  Figur  2  entsprechende  Dar- 
tellung  in  der  angesteuerten  Betätigungsstellung. 

Die  von  einem  Kopiergerät,  einem  Datendruk- 
:er  oder  dergleichen  ausgegebenen  Blätter  gelan- 
jen  über  eine  nicht  dargestellte  Papierführung  zu 
siner  vertikalen  Förderbahn,  die  aus  endlos  umlau- 
enden  angetriebenen  Förderriemen  10  und  an  die- 
len  flexibel  gelagert  anliegenden  Förderrollen  12 
>esteht.  Die  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten 
\ntriebswalzen  und  Umlenkwalzen  der  Förderrie- 
nen  10  und  die  Förderrollen  12  sind  zwischen 
licht  dargestellten  Seitenwänden  des  Sortiergerä- 
es  gelagert.  Die  Blätter  werden  zwischen  den  För- 
jerriemen  10  und  den  Förderrollen  12  vertikal  nach 
jnten  transportiert. 

Zwischen  den  Seitenwänden  sind  mehrere  Ab- 
agefächer  14  übereinander  angeordnet,  in  denen 
die  Blätter  im  wesentlichen  waagerecht  liegend 
aufeinander  gestapelt  abgelegt  werden.  Jedem  der 
!\blagefächer  ist  eine  Weiche  16  zugeordnet.  Die 
Weichen  16  sind  schwenkbar  zwischen  den  Seiten- 
wänden  des  Sortiergerätes  gelagert  und  weisen 
eweils  eine  Umlenkfläche  18  auf.  In  der  in  Figur  2 
dargestellten  nicht  betätigten  Stellung  wird  die 
Weiche  durch  ihr  Eigengewicht  und  gegebenenfalls 
durch  eine  Feder  unterstützt  in  einer  Stellung  ge- 
nalten,  in  welcher  sich  ihre  Umlenkfläche  18  hinter 
dem  nach  unten  laufenden  fördernden  Trum  der 
Förderriemen  10  befindet.  Bei  der  später  beschrie- 
benen,  in  Figur  3  dargestellten  Betätigung  wird  die 
Weiche  16  so  verschwenkt,  daß  ihre  Umlenkfläche 
18  zwischen  den  Förderriemen  10  hindurchgreift. 
Ein  in  der  Förderbahn  abwärts  laufendes  Blatt  wird 
dann  durch  die  Umlenkfläche  18  der  Weiche  16 
aus  der  Förderebene  der  Förderriemen  10  heraus- 
gelenkt  und  gelangt  auf  eine  Leitplatte  20,  die 
jeweils  zwischen  den  Weichen  16  und  den  zugehö- 
rigen  Ablagefächem  14  angeordnet  und  an  den 
Seitenwänden  befestigt  ist.  Die  Leitplatten  20  sind 
an  ihrem  den  Förderriemen  10  zugewandten  Ende 
nach  unten  abgewinkelt,  so  daß  sie  jeweils  einen 
Führungstrichter  für  die  nach  unten  laufenden  Blät- 
ter  zwischen  den  Förderrollen  12  bilden.  Auf  der 
Leitplatte  20  liegt  an  dem  durchlaufenden  Blatt  von 
oben  eine  metallische  Bürste  24  an,  um  eine  elek- 
trostatische  Aufladung  der  Blätter  zu  verhindern. 

Das  von  der  Weiche  16  auf  die  Leitplatte  20 
gelangende  Blatt  wird  von  einer  mit  der  Leitplatte 
20  zusammenwirkenden,  angetriebenen,  zwischen 
den  Seitenwänden  gelagerten  Transportrolle  26  er- 

faßt  und  in  aas  zugenorige  ADiageiaun  it  ausye- 
worfen. 

Zur  Ansteuerung  des  Sortiergerätes  ist  jedem 
Ablagefach  ein  elektronisch  ansteuerbarer  Elektro- 

5  magnet  28  zugeordnet.  Weiter  ist  jedem  Ablage- 
fach  ein  aussen  an  einer  Seitenwand  schwenkbar 
gelagerter  Hebel  30  zugeordnet.  Der  Schwenkpunkt 
des  Hebels  30  befindet  sich  an  dessen  dem  Elek- 
tromagneten  28  zugewandten  Ende,  so  daß  der 

o  Hebel  30  unter  seinem  Eigengewicht  mit  einem 
Zapfen  32  an  dem  Anker  des  jeweils  zugeordneten 
Elektromagneten  28  anliegt. 

Der  Hebel  30  erstreckt  sich  mit  einer  Verlänge- 
rung  34  seines  freien  Endes  bis  zu  der  jeweils 

5  zugeordneten  Weiche  16.  Sind  die  Elektromagne- 
ten  28  der  nicht  angesteuerten  Ablagefächer  14 
nicht  erregt,  so  befindet  sich  ihr  Anker  in  der  zu 
rückgezogenen  Stellung,  wie  dies  in  Figur  1  für  die 
oberen  Elektromagneten  28  dargestellt  ist.  Der  je- 

io  weils  zugehörige  Hebel  30  folgt  der  Bewegung  des 
Ankers  und  schwenkt  in  die  in  Figur  2  dargestellte 
Stellung  nach  unten,  in  weicher  sich  seine  Verlän- 
gerung  34  von  der  Weiche  16  entfernt. 

Wird  ein  Ablagefach  14  des  Sortiergerätes  von 
!5  dem  Kopiergerät,  dem  Datendruck  oder  derglei- 

chen  angesteuert,  um  das  über  die  Förderbahn 
zugeführte  Blatt  in  dieses  Ablagefach  14  abzule- 
gen,  so  wird  der  diesem  Ablagefach  14  zugeordne- 

-  te  Elektromagnet  24  erregt  und  sein  Anker  axial 
io  ausgefahren,  wie  dies  in  Figur  1  für  den  zweiten 

Elektromagneten  von  unten  dargestellt  ist.  Der 
Elektromagnet  28  schwenkt  über  den  Zapfen  32 
den  Hebel  30  im  Gegenuhrzeigersinn  um  den 
Drehpunkt  33  hoch  in  die  in  Figur  3  gezeigte 

25  Stellung.  Dabei  kommt  der  Hebel  30  mit  einer  an 
seiner  Verlängerung  34  angeordneten  Rolle  36 
zum  Anschlag  an  einer  Auflauffläche  38,  die  auf 
der  Aussenseite  der  Seitenwand  des  Sortiergerätes 
oben  an  der  Weiche  16  angeordnet  ist.  Durch  den 

40  Druck  der  Rolle  36  gegen  die  Auflauffläche  38  wird 
die  Weiche  16  in  die  in  Figur  3  gezeigte  betätigte 
Stellung  verschwenkt,  in  welcher  sie  mit  ihrer  Um- 
lenkfläche  18  in  die  Förderebene  der  Förderbahn 
hineinragt. 

45  Zum  Antrieb  der  Transportrollen  26  weisen  die- 
se  jeweils  auf  der  Aussenseite  der  Seitenwände 
des  Sortiergerätes  eine  Riemenscheibe  40  auf.  Ein 
angetriebener  endlos  umlaufender  Riemen  42  läuft 
in  geringem  radialen  Abstand  an  den  Riemenschei- 

so  ben  40  vorbei,  so  daß  er  nicht  mit  den  Riemen- 
scheiben  40  in  Eingriff  kommt  und  diese  Riemen- 
scheiben  40  und  damit  die  Transportrollen  26  nicht 
antreibt.  An  den  Hebeln  30  ist  jeweils  im  Bereich 
des  Riemens  42  drehbar  ein  Kupplungsrad  44  ge- 

55  lagert.  Befindet  sich  der  Hebel  bei  nicht  angesteu- 
ertem  Elektromagneten  28  in  der  nach  unten  ge- 
schwenkten  Stellung  der  Figur  2,  so  befindet  sich 
sein  Kupplungsrad  44  auf  der  von  den  Riemen- 

3 
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Scheiben  40  abgewandten  Seite  des  Riemens  42  in 
geringem  Abstand  von  diesem  Riemen  42.  Der 
Riemen  42  kommt  also  weder  mit  dem  Kupplungs- 
rad  44  noch  mit  der  Riemenscheibe  40  in  Berüh- 
rung,  so  daß  der  Riemen  42  ohne  Energiever- 
brauch  und  Geräuscherzeugung  durchläuft. 

Wird  bei  Erregung  des  ausgewählten  Elektro- 
magneten  28  der  Hebel  30  in  die  in  Figur  3  gezeig- 
te  Stellung  hochgeschwenkt,  so  kommt  sein  Kupp- 
lungsrad  44  mit  dem  Riemen  42  in  Berührung  und 
drückt  den  Riemen  in  dem  Bereich  zwischen  den 
Riemenscheiben  40  des  ausgewählten  Ablagefa- 
ches  14  und  des  darüber  angeordneten  Ablagefa- 
ches  14  gegen  diese  Riemenscheiben  40.  Der  Rie- 
men  42  wird  auf  diese  Weise  durch  das  Kupp- 
lungsrad  44  unter  Druck  an  diesen  beiden  Riemen- 
scheiben  30  anliegend  gehalten,  so  daß  derRiemen 
42  die  Riemenscheiben  40  und  damit  die  zugehöri- 
gen  Transportrollen  26  antreibt. 

Gleichzeitig  mit  dem  Einschwenken  der  ange- 
steuerten  Weiche  16  wird  somit  der  Antrieb  der 
zugeordneten  Transportrolle  26  eingekuppelt.  Wird 
die  Weiche  16  wieder  aus  der  Transportebene  her- 
ausgeschwenkt,  so  wird  auch  der  Antrieb  der  zuge- 
hörigen  Transportrolle  26  wieder  ausgekuppelt. 

Auf  dem  in  dem  Ablagefach  14  abgelegten 
Stapel  46  von  Blättern  sitzt  ein  Niederhalter  48  auf, 
um  den  Stapel  platzsparend  niederzudrücken.  Der 
Niederhalter  48  hat  im  wesentlichen  die  Form  einer 
senkrecht  auf  dem  Stapel  46  aufstehenden  gezahn- 
ten  Platte.  Der  Niederhalter  48  ist  zwischen  den 
Seitenwänden  senkrecht  zur  Stapeloberfläche  ver- 
schiebbar  geführt.  An  seiner  dem  Stapel  entgegen- 
gesetzten  oberen  Kante  ist  in  dem  Niederhalter 
drehbar  eine  Achse  50  gelagert.  Die  Achse  50  ist 
mit  ihren  beiden  Enden  durch  Langlöcher  52  der 
Seitenwände  geführt,  die  sich  in  Bewegungsrich- 
tung  des  Niederhalters  erstrecken.  Auf  der  Aussen- 
seite  der  Seitenwände  sitzt  auf  beiden  Enden  der 
Achse  50  jeweils  drehfest  ein  Ritzel  54.  Die  Ritzel 
54  kämmen  jeweils  mit  einer  parallel  zu  dem  Lang- 
loch  52  verlaufenden,  an  der  Seitenwand  befestig- 
ten  Zahnstange  56.  Durch  die  an  den  beiden  En- 
den  der  Achse  50  in  den  Zahnstangen  56  laufen- 
den  Ritzel  54  ist  gewährleistet,  daß  sich  der  Nied- 
erhalter  48  nur  exakt  parallel  heben  und  senken 
kann. 

An  den  Hebeln  30  ist  jeweils  ein  aus  der 
Schwenkebene  abgebogener  Lappen  58  vorgese- 
hen,  der  von  unten  an  dem  Ende  der  Achse  50 
anliegt.  Befindet  sich  der  Hebel  30  in  der  in  Figur  2 
dargestellten  abgesenkten  Stellung,  so  kann  sich 
der  mit  seiner  Achse  50  auf  dem  Lappen  58  auflie- 
gende  Niederhalter  48  aufgrund  seines  Eigenge- 
wichts  nach  unten  bewegen,  bis  er  auf  dem  Stapel 
46  in  dem  Ablagefach  1  4  aufsitzt.  Wird  ein  Ablage- 
fach  14  angesteuert  und  der  zugehörige  Hebel  30 
durch  den  Elektromagneten  28  in  die  in  Figur  3 

dargestellte  Stellung  hochgeschwenkt,  so  nimmt 
der  Hebel  30  mit  seinem  Lappen  58  den  Niederhal- 
ter  48  mit  und  hebt  diesen  von  dem  Stapel  46  ab. 
Das  über  die  angesteuerte  Weiche  16  zugeführte 

5  Blatt  kann  also  von  dem  Niederhalter  48  unbehin- 
dert  in  das  Ablagefach  14  ausgeworfen  werden. 
Schwenkt  der  Hebel  30  anschließend  wieder  nach 
unten,  so  senkt  sich  der  Niederhalter  48  auf  das 
zugeführte  Blatt  und  drückt  dies  auf  den  Stapel  46 

w  nieder. 

Ansprüche 

15  1  .  Sortiergerät  für  Blätter  aus  Papier  oder  der- 
gleichen  mit  einer  Förderbahn  für  die  Blätter,  mit  in 
Förderrichtung  der  Blätter  hintereinander  im  Winkel 
zur  Förderbahn  angeordneten  Ablagefächern,  mit 
je  einer  jedem  Ablagefach  zugeordneten  Weiche, 

20  die  in  die  Förderebene  der  Förderbahn  schwenk- 
bar  ist,  um  ein  Blatt  aus  der  Förderbahn  in  das 
zugeordnete  Ablagefach  umzulenken,  und  mit  einer 
mit  einer  Leitplatte  zusammenwirkenden  antreibba- 
ren  Transportrolle,  die  das  Blatt  von  der  Weiche  zu 

25  dem  Ablagefach  fördert,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  jeder  Weiche  (16)  und  jedem  Abla- 
gefach  (14)  jeweils  eine  Transportrolle  (26)  ange- 
ordnet  ist,  daß  die  Transportrollen  (26)  Riemen- 
scheiben  (40)  aufweisen  und  durch  einen  für  alle 

30  Transportrollen  (26)  gemeinsamen  umlaufenden 
Riemen  (42)  antreibbar  sind,  daß  der  Riemen  (42) 
mit  radialem  Spiel  frei  an  den  Riemenscheiben  (40) 
vorbeiläuft  und  daß  jedem  Ablagefach  (14)  ein 
Kupplungsrad  (44)  zugeordnet  ist,  das  bei  Betäti- 

35  gung  der  zugehörigen  Weiche  (16)  in  eine  einkup- 
pelnde  Stellung  bewegbar  ist,  in  welcher  es  den 
Riemen  (42)  in  Eingriff  mit  der  zugeordneten  Rie- 
menscheibe  (40)  drückt. 

2.  Sortiergerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  die  Kupplungsräder  (44)  jeweils 

zwischen  zwei  aufeinanderfolgenden  Riemenschei- 
ben  (40)  an  dem  Riemen  (42)  angreifen. 

3.  Sortiergerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungsräder 

45  (44)  jeweils  an  einem  schwenkbaren  Hebel  (30) 
gelagert  und  mit  diesem  Hebel  (30)  in  die  einkup- 
pelnde  Stellung  schwenkbar  sind. 

4.  Sortiergerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

so  Kupplungsräder  (44)  jeweils  durch  einen  Elektro- 
magneten  (28)  in  die  einkuppelnde  Stellung  beweg- 
bar  sind. 

5.  Sortiergerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  die  Kupplungsräder  (44)  be- 

55  wegenden  Elektromagneten  (28)  jeweils  auch  die 
zugehörige  Weiche  (16)  betätigen. 
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6.  Sortiertgerat  nach  den  Ansprüchen  j  bis  b, 
adurch  gekennzeichnet,  daß  die  die  Kupplungsrä- 
er  (44)  lagernden  Hebel  (30)  jeweils  mittels  des 
lektromagneten  (28)  schwenkbar  sind  und  jeweils 
ine  Verlängerung  aufweisen,  mit  welcher  sie  in  5 
er  einkuppelnden  Stellung  an  der  zugehörigen 
deiche  (16)  anschlagen  und  diese  in  die  Betäti- 
ungsstellung  verschwenken. 

7.  Sortiergerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
ennzeichnet,  daß  die  Hebel  (30)  jeweils  an  einem  10 
liederhalter  (48)  angreifen,  der  auf  dem  Blattstapel 
16)  des  zugeordneten  Ablagefachs  (14)  aufliegt, 
nd  diesen  in  der  einkuppelnden  Stellung  von  dem 
Mattstapel  (46)  abheben,  um  das  Ablegen  eines 
weiteren  Blattes  auf  dem  Blattstapel  (46)  zu  ermög-  75 
chen. 
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